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Befttimigs-Acitra - Sturm auf SrvamtittkN
In Mainz

Um die Mitternachtstunde zum Dienstag begann die Befrei-
«nssfeier mit dem Glockengeläut sämtlicher Kirchen. Sirenen¬
geheul der Fabriken und Böllerschüssen . Zehntausende füllten den
Platz, wo nach gemeinsamem Gesang des Chorals „Grober Gott
wir loben Dich" Oberbürgermeister Dr . Külb eine Rede über
die Befreiung hielt . Reichsminister Dr . Wirth uberbrachte die
Glückwünsche der Reichsregierung . Stürmischer Beifall wurde
ilaut, als er den Namen Stresemann nannte . Wir haben die
Freiheit am Rhein teuer durch den Tributvlan erkaufr, der
noch Kinder und Kindeskinder belastet . Gerade jetzt sind wir in ,
eine Wirtschaftskrise hineingeraten , die nicht Deutschlands Sache !
allein ist . Da müssen wir uns fragen , ob die heutige Ordnung
der europäischen unnd Weltwirtschaft noch als befriedigend an¬
gesehen werden kann. Sic ist es nicht. Aber jene mögliche neue
Ordnung mub Deutschland die Möglichkeit bringen , das zu
zahlen , was es wirklich leisten kann. Es ist zu hoffen, daß für
die übrigen Staaten einschließlich der wirtschaftlichen Sieger im ^
Weltkrieg , der Amerikaner , noch in diesem Jahre der Tag der t
Einsicht kommen wird . Der Rhein ist jetzt zwar frei , Deutsch - -
Land fühlt sich aber noch nicht frei , da es den übrigen Völkern ?
noch nicht gleichberechtigt zur Seite steht. Der Weg zur wahren z
Freiheit ist der Weg vom minderen Recht rum gleichen Recht, j
der Weg zur allgemeinen Abrüstung , den wir bereits gegangen -
find und den alle gehen müssen , wenn der Friede Bestand haben s
«soll.

In Wiesbaden
In Wiesbaden versammelte sich um 12 Uhr nachts die Bevöl¬

kerung unter freiem Himmel zu einer großen Befreiungsfeie : .
Rach der Ansprache des Wiesbadener Oberbürgermeisters sprach
der preußische Ministerpräsident Dr . Braun . Zur zeit steht uns
allen nicht der Sinn nach lauten Feiern , aber in dieser denk¬
würdigen Stunde , da für die schöne Kurstadt Wiesbaden und für ^
das herrliche nassauische Land eine mehr als elfjährige Besetzung
zu Ende gebt, hat die Begeisterung und Freude , die Ihrer aller
Herzen füllt , ihr Recht. Die Erinnerung an die tapfere , vater - !
ländische und treue Haltung des besetzten Gebietes wird uns im- ^
mer lebendig sein , und wird ein Vorbild für ganz Deutschland ^
bleiben. Wir hoffen, daß bald auch unsere deutschen Brüder an
der Saar ihrer Freude über die Wiedervereinigung mit ihrem
Vaterlande Ausdruck geben können ! Noch haben wir einen lan¬
gen schweren Weg des Wiederaufbaus vor uns . Die Räumung
war ja nur ein Schritt auf diesem Wege. Es bleibt uns noch
unendlich viel zu tun , bis wir die Folgen des zerstörenden Krie¬
ges aufgeräumt haben.

Der Reichskommissar für die besetzten Gebiete Freiherr Lang¬
werth von Simmern sagte : „Schwere und oftmals bange Zeiten
liegen hinter uns . Rubrkamvf und Severatistenzeit sind allen
unvergeßlich. Solche Erinnerungen verschwinden nicht so bald
aus dem Gedächtnis der Menschen. Aber doch soll der heutige
Tag vor allem ein Tag des Dankes sein , des Dankes an alle , die
daran mitgearbeitet haben , diesen Tag möglich zu machen.
Möchte trotz aller auf uns lastenden Nöte , der heutige Tag ein
Meilenstein sein auf dem Wese zur Befriedung der Welt , der
Einigung der Völker, der wir alle bedürfen , um aus der Not
der Gegenwart herauszukommen".

In Trier
Bei der mitternächtlichen Befreiungsfeier der Stadt Trier,

die in Anwesenheit von etwa 36 OVO Menschen auf dem Palast-
vlatz stattfand , sprachen nach einem gemeinsamen Gesang und
einem Männerchorvortrag der Oberbürgermeister , Reichsver-
kehrsminister von Guerard und der preußische Handelsminister
Dr . Schreiber.

In der Pfalz
Auch in den Städren der Pfalz wurden um Mitternacht Be¬

freiungsfeiern abgehalten . In Speyer und Ludwigshafen hiel¬
ten die Oberbürgermeister Ansprachen. An der Feier in Speyer
nahmen der Reichsminister für die besetzten Gebiete Treviranus,
als Vertreter der bayerischen Staatsregierung der Justizmini¬
ster Gürtner , der Landwirtschaftsminister Dr . Fehr , sowie
Staatssekretär Funkte vom Landwirtschaftsministerium teil.

Die Vefreiungsfeier in Kehl
Kehl, 1 . Juli . In schlichter und würdiger Weise feierte die

Stadt Kehl die Befreiung von fremder Besatzung. Als um 12 Uhi
die Glocken der Kirchen läuteten , bewegten sich zwei Fackelzüge
zum Rathausplatz , wo sich bereits eine dichtgedrängte Menge
eingefunden hatte . Bürgermeister Dr . Luthmer hielt eine
Ansprache , in der er in großen Strichen die Ereignisse nach dem
Einzug der Franzosen schilderte. Nach einem Dank an die Reichs¬
regierung für die gewährte Hilfe schloß der Redner mit einem
Hoch auf das deutsche Vaterland . Nach dieser Ansprache zoc
unter Vorantritt der Karlsruher Polizeikapelle die neue Staats¬
polizei in Kehl ein , die von Landrat Schindele und Bürger¬
meister Dr . Luthmer herzlich begrüßt wurde . Bei der sich an¬
schließenden Feier in der Stadthalle konnte Bürgermeister Dr.
Luthmer eine außerordentlich große Anzahl von Telegrammenund Glückwünschen aus ganz Deutschland verlesen . An den
Reichspräsidenten , an den Reichskanzler Dr . Brüning und an
die badische Staatsregierung wurden Danktelegramme abgesandt.

Befreiungskundgevung der Bayerischen Staatsregierung
Speyer , 1 . Juli . Die Befreiungskundgebung der bayerischen

Staatsregierung wurde heute vormittag durch Gottesdienste al¬
ler drei Konfessionen eingeleitet . In allen pfälzischen Schulen
finden besondere Feiern statt . Bereits eine Stunde vor Beginn
des offiziellen Festaktes hatte sich die Bevölkerung in überaus
grober Zahl auf dem Domplatz eingefunden . Auf der Ebrentri«
büne saßen Ministerpräsident Dr . Held mit den Staatsmini,
stern, der Reichsminister für die besetzten Gebiete , Treviranus,
der frühere bayerische Ministerpräsident v . Kahr , die Geistlichkeit
und viele Vebördenvertreter . Der bayerische Justizminister Dr.
Gürtner verlas die Rede , die eigentlich Ministerpräsident Dr.
Held halten sollte, der wegen einer Halsentzündung nicht in
der Lage war , zu sprechen.

Berliner Feiern
Berlin , 1 . Juli . Nach den groben Kundgebungen aus Anlaß

der Befreiung des Rheinlandes , die im Deutschen Stadion , im
Lustgarten , bei Kroll und an anderen Plätzen stattfanden , wurde
der heutige Tag mit Schulfeiern eingeleitet . In Scharen zogen
die festtäglich gekleideten Kinder durch die Stadt zum Lustgarten
hin . Für die Reichswehr wurde in der evangelischen Alten Gar¬
nisonskirche und in der katholischen Heercskirche in der Hasen-
deide Gottesdienste abgehalten . Den Höhepunkt der Veranstal¬
tungen bildeten das Salutschieben im Lustgarten und der Auf¬
marsch der Wachtbatterie der Reichswehr.

Vefreiungsfeier in Speyer
Speyer , 1 . Juli . Bei der beute hier abgebaltenen Befrei¬

ungsfeier hielt der Reichsminister für die besetzten Gebiete,
Treviranus , eine Rede, in der er u . a . ausfllbrte:

Erenzland seit dem unglücklichen Ausgang des Mährigen
Krieges bis zur Wiedervereinigung deutschen Landes 1871, hat
die alte Pfalz oft genug den Einmarsch fremder Heere und
harte Besatzungszeiten erduldet . Als 1918 aufs neue Fremde
die Herrschaft über dieses Land antraten , fanden sie eine Bevöl¬
kerung vor , die, im Leide gestählt , mit allen Fasern am Sei-
matboden hing . Die Pfalz hat allen Stürmen drinnen und drau¬
ßen getrotzt; stille Helden haben Haus und Hof verlassen müs¬
sen ! Die in der Heimat Zurückbleibenden haben mit zusammen-
gebissenen Zähnen ausseharrt in unerschütterlicher Treue zum
Vaterlande . Das deutsche Volk dankt an diesem Ehrentage der
Pfalz für die in den hinter uns liegenden Jahre bewiesene
Treue . Ich habe die Ehre , der Pfalz die aufrichtigen Glückwün¬
sche der Reichsregierung zu übermitteln . Daß dieses Ziel er¬
reicht, wird dem deutschen Volk aufs neue alle Kräfte stählen auf
dem Wege zur völligen Freiheit . Den deutschen Brüdern an
der Saar weihen wir in diesem Sinne das Gelöbnis unverbrüch¬
lichen Bundes bis zu ihrer Rückkehr in das Vaterhaus . Die
Pfalz wird sich erst dann frei fühlen, , wenn die weib-blauen
Grenzpfäble auch die Saarpfalz wieder umfassen.

Rheinkandfeier in Graz
Griy , 3V. Juni . Die Anteilnahme der Grazer Bevölkerung an

der Befreiung des Rheinlandes kam heute abend in einer macht¬
vollen Kundgebung auf dem Freiheitsvlatz zum Ausdruck. Lan¬
desrat Dr . Hübler und der deutsche Generalkonsul Dr . Mey hiel¬
ten Ansprachen. Nach der Feier zogen die Turner und Turnerin¬
nen , die Studenten , die Mitglieder des Alpenvereins , die Front¬
kämpfer und Heimwehr usw . in geschlossenem Zuge durch dir
Hauptstraßen der Stadt.

*
Glückwunsch des österreichischen Bundesvriisidenten

Bundespräsident Miklas bat an den Reichspräsidenten vor
Hindenburg anläßlich der Rheinlandbefreiung ein Glückwunsch¬
telegramm gerichtet, in dem er der Freude aller Deutschen
Oesterreichs über die vollständige Räumung des Rheinland«
innigen Ausdruck gab.

Der Kirchentag an die befreite Westmark
Zu Beginn seiner Sitzung am Montag beschloß der Deutsche

evangelische Kirchentag einstimmig die folgende Kundgebung:
Der Deutsche evangelische Kirchentag sendet den evangeli¬

schen Kirchen und Gemeinden der Westmark zu dem Tag , an dem
sie von fremder Gewalt befreit werden , in brüderlicher Verbun¬
denheit und herzlicher Mitfreude Dankesgruß und Segenswunsch.
Mehr als zehn Jahre haben sie mit allen Volksgenossen am
Rhein geduldig harten Druck ertragen und sich treu und tapfer
zur Schicksalsgemeinschafr zu Volk und Vaterland bekannt . Sie
haben sich ehrfürchtig unter Gottes Führung gebeugt und sind
in der Kraft des Glaubens lebendig ud stetig geblieben . Gott
wolle sie weiterhin segnen ud durch seinen Geist stärken.

Stresemann -Büste im Auswärtigen Amt
Berlin , 1 . Juli . Im Auswärtigen Amt ist beute vormittag

aus Anlaß der Rheinlandbefreiung eine von der Hand Professor
Seeger geschaffene Büste des verewigten Reichsministers des
Aeubern Dr . Stresemann enthüllt worden . Das durch Spenden
der Ausländsdeutschen ermöglichte Bildwerk bat in unmittel¬
barer Nähe des Arbeitszimmers des verstorbenen Staatsman¬
nes Aufstellung gefunden.

? Dank an Stresemann
t Am Grabe Stresemanns wurden heute vormittag zahlreiche
? Kränze niedergelegt . Für den deutschen Reichstag erschien Prä-
! stdent Löbe in Begleitung der Schriftführerin Frau Bohn -Schuch
>> (S .) , Vizepräsident Esser war als Vorsitzender des sozialvoliti-
- schen Ausschusses erschienen , um an der Kranzniederlegung teil-
s runehmen. Vizepräsident Kardorff war zugleich mit seinen Par-
l teifreunden am Grabe Stresemanns erschienen. Reichsinnenmi-
- nister Dr . Wirth hatte schon vorher das Grab mit einem Kranz
s geschmückt. Außerdem sah man u . a . Kränze der preußischen, der
^ hessischen Landesregierung und der pfälzischen Regierung . Zahl-
: reiche Städte Latten ebenfalls Kränze niedergelegt.

s
Zar EG der Auslandes

- Französische Vliitterstimmen zur Rheinlandräumung
s Paris , 1 . Juli . Die Blätter schildern eingehend den Abzug 8er
, letzten französischen Truppen aus dem Rheinland und heben
> die politische Bedeutung der Räumung hervor . Das „Petit Jour.
l nal " schreibt : Der Eindruck der vollzogenen Tatsache auf di,
l Massen des deutschen Volkes wird vielleicht dazu beitragen , da«
, grundsätzliche Mißtrauen und das hartnäckige Vorurteil zu bs>
i seitigen, auf das in Deutschland Frankreichs guter Wille bishert immer noch stößt.
k Das Wirtschaftsblatt „Journöe industrielle " erklärt : Wir wer-
tz den binnen kurzem sehen , ob die Räumung des Rheinlande,
k wirklich von Deutschland als Beginn einer neuen Aera angesehen
i wird , oder ob sie nicht nur eine sensationelle Etappe in einer

unendlichen Reihe befriedigter Forderungen darstellt,
s Der „Avenir " meint : Wahrscheinlich konnten wir nicht anders
s handeln , als wir taten . Aber wir können wachsam und vor
b allem stark bleiben.
: Die radikale „Ere Nouvelle" sagt : Die freiwillige Räumungj birgt in sich die Möglichkeit der Vereinheitlichung Europas.
! Sie bedeute das Ende einer Methode und den Anfang einer
? neuen Ordnung.
ß Das „Echo de Paris " schreibt : Die beste Garantie für den
> Frieden war die Besetzung . Sie verschwindet, und mit dem letzten
; französischen Soldaten verschwindet auch das sichtbare Zeichen
j unseres Sieges.
k Englische Blätter zur Befreiung
i London , 1 . Juli . Die Blätter berichten ausführlich über di«
t letzten Stunden vor der Rheinlandräumung und über die darauf
s folgenden Freudenkundgebungen in den rheinischen Städten,
x „Daily Mirror " sagt in einem Leitartikel : Die formelle Beendi»
? gung des Kriegszustandes nach zwölfjähriger Besetzung darf auch
> von ganz Europa begrüßt werden , einem Europa , das noch immer
r unter den Nachwirkungen des Krieges leidet.
j In einem Leitartikel sagt „Times " : Zum erstenmal in der
s Nachkriegszeit kommen die Rheinländer ohne Einschränkungen
i in den Genuß der Rechtsordnung der republikanischen Verfassung
- von Weimar . Somit ist das große Ziel der „Erfüllungspolitik"
k Dr . Stresemanns erreicht und die Deutschen tun recht daran,
s serner mutigen Staatskunst gerade in diesem Augenblick zu hul.
! digen. Die Freudenkundgebungen in den befreiten Gebieteni werden ihren Höhepunkt erreichen , wenn Reichspräsidentvon
s Hmdenburg im Laufe dieses Monats seine offizielle Rundfahrt
s unternimmt.
r »

!. Gegen -ie Separatisten
j Separatistensturm in Kaiserslautern

Ludwigshafen , 1 . Juli . Heute früh gegen 4 Uhr begann
ein Sturm auf die Häuser ehemaliger Sepa¬
ratisten in Kaiserslautern. Es wurde alles

! kurz und klein geschlagen . Die Polizei war machtlos . Mit
Pfui -Rufen und Pfeifen wurde sie empfangen . Im Kauf¬
haus Rensche wurden die Schaufenster eingeschlagen und
der gesamte Ladeninhalt auf die Straße geschleudert. Junge
Burschen versuchten , Rensche in ihre Gewalt zu bringen.
Nur durch das sofortige Eingreifen des Ueberfallkomman-
dos konnte Rensche vor den tätlichen Angriffen geschützt
werden. Ferner wurde das Jnstrumentenhaus Malbach
gestürmt , wobei die Musikinstrumente auf die Straße flogen.

In der Eisenbahnstraße wurde das Anwesen Knob-
! loch — der Inhaber war ehemaliger Separatistenrichter
. — vollständig ausgeräumt. Die Balkontür aus dem zwei-
! ten Stock wurde aus den Angeln gehoben und auf die
s Straße geschleudert. Auch ein Klavier ging in Trümmer,
i Der Inhaber setzte sich mit einem Revolver zur Wehr. Da
! die Menge sich nicht vertreiben ließ, mußte die Polizei sich
! mit einem Motorspritzenschlauch behelfen. Wie verlautet,
s soll sich Malbach heute früh erschossen haben.
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Me Reichsbahn bemchteiliqt
die WeMea Länder

Die Abgeordneten der Bayerischen Volkspartei , des Zentrums,
der Deutschnationalen , der Wirtschastspartei und der Deutschen
Volkspartei haben im Reichstag folgende Interpellation ein¬
gebracht:

Die vom Abgeordneten Rauch (München) in der Reihe der
Sitzungen vom 28 . Mai 1930 veröffentlichte Statistik der Reichs¬
austräge stellt fest, daß die bei diesem Anlaß mit Recht beanstan¬
dete ungleichmäßig verteilten Reichsaufträge in erhöhtem Maße
für die Vergebung der Reichsbahn zutrifft . Von den 345 M :l-
lionen Aufträgen , die die Reichsbahn im ersten Halbjahr 1929
im deutschen Reichsgebiet vergeben hat , trafen nach den behörd¬
lichen Feststellungen nicht weniger als 280 Millionen oder 81 Pro¬
zent auf Preußen , auf alle übrigen deutschen Länder insgesamt
65 Millionen oder 19 Prozent . Bayern erhielt in der gleichen
Zeit an Aufträgen der Reichsbahn 14,6 Millionen oder 4,2 Pro¬
zent , obwohl Bayern 10,1 Prozent der in Jundstrie und Handel
in Deutschland tätigen Personen beschäftigt. Darnach hat Bayern
in dem einen Halbjahr an Aufträgen der Reichsbahn um 20 Mil¬
lionen RM . weniger erhalten , als es schlüsselmäßig nach der
Zahl der in Industrie und Handel beschäftigten Personen hätte
erwarten dürfen , Sachsen um 26 Millionen zu wenig , Wiirttem-
beeg um 11 Millionen , Baden um 5,5 Millionen , Thüringen
um 7 Millionen zu wenig. Es ist geradezu unverständlich , wie
oie Reichsbahn angesichts dieser schon bestehenden Zurücksetzung
der süddeutschen Wirtschaftsgebiete noch daran gehen kann, durch
allmähliche Stillegung von dort gelegenen Werken der Reichs¬
bahn das nachgewiesene Mißverhältnis noch zu verschärfen. Wir
fragen die Reichsregierung , was sie zu tun gedenkt, um eine
gleichmäßige Verteilung der Aufträge der Reichsbahn und ein«
bessere Berücksichtigung der süddeutschen Länder herbeizuführen.

Neues vom Tage
Die Liquidierung der Besatzungsgerichtsbarkeit

Berlin , 1 . Zuli . Wie wir erfahren , wurde in Wies¬
baden mit dem Reichskommissar für die besetzten rheinischen
Gebiete und den Oberkommissaren der an der Besetzung
beteiligten Mächte am 27 . Juni 1930 eine Vereinbarung
zur Ergänzung der sogenannten Räumungsamnestie vom
6. Oktober 1929 beschlossen. Durch die Rüumungsamnestie
wurde von der deutschen Regierung seinerzeit völlige
Straffreiheit für alle mit der Besatzung zusammenhängen¬
den politischen Straftaten soweit sie vom Beginn der Be¬
satzungszeit bis zum 20 . Januar 1930 begangen sind , mit
Ausnahme der Tötungsdelikte , zugesagt, während die
Vesetzungsbehörden ihrerseits die bis zur gleichen Frist be¬
gangenen politischen und polizeilichen Straftaten amne¬
stierten und die Ilebergabe der Strafgefangenen aus der
zweiten Besetzungszone an die deutschen Behörden regel¬
ten . Bei der jetzigen Vereinbarung handelt es sich ledig¬
lich um eine formelle Ergänzung durch Angleichung der
Fristen an das endgültige Räumungsdatum zum 30 . Juni
1930 . Die deutsche Regierung wird die Wirkungen des be¬
stehenden Abkommens durch geeignete Verwaltungsmatz¬
nahmen auf die Frist bis zum 30 . Juni 1930 erstrecken . Die
französisch -belgische Amnestie wird ebenfalls zeitlich bis
zum 30 . Juni 1930 , dem Räumungstage , verlängert und
die Ilebergabe der wenigen noch nicht begnadigten rein
kriminellen Vesatzungsgefangenen an die deutschen Behör¬
den sichergestellt . Die Vereinbarung stellt demnach die
endgültige Liquidierung der Besatzungsgerichtsbarkeit dar.

Kriegsminister Maginot an General Guilleaumat
Paris , 1 . Juli . Kriegsminister Maginot hat an den

bisherigen Oberftkommandierenden der Besatzungstruppen,

Urheber -Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau
(49 . Fortsetzung .)

Friedrich Augsburger schrak aus tiefem Sinnen empor,
und als er in dem großen Empfangszimmer des Kurfürsten
stand, das mit prächtigen Geweihen geschmückt war , fuhr
er sich über die Stirn . Das einem Saale gleichende , präch¬
tige Zimmer kam ihm so bekannt vor.

„Ich werde Sie Majestät melden"
, sagte Leutnant

Klottwitz und trat in das Privatkabinett des Kurfürsten.
„Majestät , der Augsburger wartet im Vorraum .

"
August der Starke stand auf und eilte selbst hinaus.
Impulsiv fatzte er den Wartenden an beiden Händen

und zog ihn zu sich herein.
Klottwitz verschwand.
„Augsburger , nehmen Sie mir es nicht übel , datz ich Sie

zur Nacht noch einmal zu mir bitten lieh . Ich habe Sie
singen hören , und ich mutz mit Ihnen sprechen .

"
„Ich stehe Ew . Majestät zu Diensten.

"
„Augsburger , als Sie eben über die Schwelle schritten,

blieb Ihr Auge an dem Bilde dort hängen . Sehen Sie es
sich doch nochmals genau an , ganz genau , Augsburger!
Wissen Sie wenn dort Künstlerhand gemalt hat ? "

Friedrich trat an das Bild heran und betrachtete die
Jünglingsgestalt . Lange , lange weilten seine Augen da¬
rauf , und dann begann es in seinem Kopfe zu kreisen . Die
Bilder , die in der letzten Zeit seine Träume belebten , wur¬
den wieder wach, und er erschrak immer heftiger , denn er
sah sich auf dem Bilde.

„Majestät !" stammelte er und wankte . Der Kurfürst
stützte ihn und führte ihn zum Sessel.

„Was ist Ihnen , Augsburger ? " fragte er erregt.
„Sprechen Sie ! Sind Sie nur der Friedrich Augsburger
oder sind Sie der , nach dem sich meine Seele schon über zehn
Jahre sehnt? Prinz August, der Graf von Hohnstein,
mein Sohn .

"
Friedrich schloß die Augen . Schwäche übermannte ihn,

als er des Königs Worte vernommen hatte.
Als er seine Augen wieder öffnete , sah er einen Men¬

schen , aber nur einen armen Menschen , der auf das er¬
lösende Wort wartete , vor sich.

„Majestät , ich bin der Friedrich Augsburger . Der bin
ich, solange ich denken kann , und das ist seit zehn Jahren.

General Guilleaumat , ein Schreiben gerichtet, in dem er
erklärt , datz die Rheinarmee als Garant für die Ausfüh¬
rung der Verträge bisweilen inmitten ernster Schwierig¬
keiten die ihr übertragene Aufgabe mit Wachsamkeit er¬
füllt habe . Ihre Rückkehr habe sich in Ordnung und Würde
vollzogen, was ihr zur größten Ehre gereiche.

Tirards Rückkehr nach Paris
Paris . 1 . Juli . Der bisherige französische Delegierte

bei der Rheinlandkommission , Tirard , ist heute früh zu¬
sammen mit General Guilleaumat in Paris eingetroffen.
Er erklärte , nach dem „Paris Midi "

, bei seiner Ankunft
auf dem Bahnhof , die deutsche Bevölkerung der besetzten
Gebiete habe sich bei der Abreise der französischen Be¬
satzungstruppen korrekt verhalten . „Sie hat unser Ver¬
trauen zum bona fides Deutschlands bewiesen. Möge
diese Geste von der deutschen Regierung und der deutschen
Bevölkerung verstanden werden.

Tirard ist übrigens zum Hochoffizier der Ehrenlegion
ernannt worden . Seine Mitarbeiter sollen anläßlich des
Nationalfestes am 14 . Juli mit ähnlichen Auszeichnungen
dekoriert werden.

Protest der höheren Beamten
Berlin , 1 . Juil . Der geschäftsführende Vorstand des Reichs¬

bundes der höheren Beamten hat eine Eingabe an die Reichs¬
regierung gerichtet, in der er sich gegen die Sondersteuer der
Beamten wendet . Eine solche Steuer müsse von der Beamten¬
schaft als ungerecht und verfassungswidrig abgelehnt werden.

Das Weltkindertreffen in Halle verboten
Halle , 1. Juli . Laut einer polizeilichen Verfügung ist das

zweite Weltkindertreffen , das vom 22. bis 27. Juli in Halle ab¬
gehalten werden sollte und zu dem etwa 20 000 Arbeiterkinder
aus allen Ländern erwartet wurden , verboten worden . In der
Verfügung heißt es u . a . , daß es in erster Linie schwere hygie¬
nische Bedenken seien , die es sowohl im Interesse der Bevölke¬
rung von Halle wie der nach Halle kommenden Kinder geboten
erscheinen ließen , die Veranstaltung des Weltkinderkongresses zu
verbieten.

Schweizerfahrt des „Graf Zeppelin"
Friedrichshasen , 1 . Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist

am Dienstag früh 4 .30 Uhr zu einer kleinen Schweizerfahrt unter
Führung Kapitäns Lehmann aufgestiegen. An Bord befanden
sich 42 Passagiere . Die Rückkehr erfolgte gegen 9 Uhr . — Am
2 . Juli findet eine Fahrt in die Alpen und den Bayerischen Wald
statt , am 4 . Juli eine Charterfahrt in die Schweiz und am
L . Juli , wie bekannt , die Fahrt nach Köln zur Rheinlanü-
Lefreiungsfeier.

Der kommunistische Parteitag in Moskau

Moskau , 1 . Juli . Die letzten beiden Sitzungen des Moskauer
Kommunistenkongresses brachten den völligen Zusammenbruch
der sogenannten Rechtsoppofition mit Ausnahme ihres geistigen
Hauptes , Bucharin , der am Kongreß nicht teilnimmt . Drei der
bekanntesten oppositionellen Führer gaben die Berechtigung ihrer
bisherigen Haltung gegen den Kurs der Stalinschen Mehrheit
preis und erklärten ihre Opposition für einen schweren Irrtum
und einen groben Fehler . Sie erklärten weiter , sich dem Willen
oer Parteimehrheit unterwerfen zu wollen und rückten scharf
von Bucharin ab . _ __

Einberufung des sächsische « Landtags
Dresden , 1 . Juli . Nach einem Beschluß des Gesamtministeri¬

ums wird der sächsische Landtag für Donnerstag , den 10. Juli,
nach Dresden einberufen.

Nevru zu Gefängnis verurteilt
Allahaba - , 1 . Juli . Motilal Nehru , der Präsident des Voll¬

zugsausschusses des allindischen Kongresses, dessen Verhaftung
bereits gemeldet wurde und Syod Mahmud , der Schriftführer
des Vollzugsausschusses, wurden zu je 6 Monaten Gefängnis
verurteilt.

bei Gott , Majestät . Ich weiß nichts über Kindheit und z
Jugend . Vielleicht war ich ein anderer . Darüber kann ;
aber nur einer Aufschluß geben.

" k
„Wer , wer ? " drängte der Kurfürst , und auf seinen s

Wangen erschien ein fiebriges Rot . :
„Mein Pflegevater , der Janos in Mainstadt .

" z
„Ich will zu ihm schicken. Er soll kommen"

, rief der s
Kurfürst erregt . „Klarheit mutz werden ! Geb's Gott , daß r
Sie nicht der Friedrich Augsburger sind .

" ^
Er klingelte heftig . !
Leutnant Klottwitz erschien bestürzt . s
„Majestät ?" z
„Leutnant Klottwitz , Sie müssen mir einen Dienst er - i

weisen !" r
„Majestät wollen befehlen .

" E
„Nehmen Sie drei tüchtige Kerle und reiten Sie unver - S

züglich nach MainstaLt . Dort wohnt der alte Janos , der s
Pflegevater des Friedrich Augsburger . Den bringen Sie k
mir , Leutnant Klottwitz . Hören Sie — ich mutz ihn haben , -
unter allen Umständen . Sagen Sie ihm , der Kurfürst von r
Sachsen läßt ihn bitten , und wenn das nicht genügt , dann s
bringen Sie ihn mit Gewalt . Haben Sie mich verstanden , f
Leutnant Klottwitz ?" r

„Jawohl , Majestät ! " ^
„Ich erwarte , daß Sie in längstens einer Stunde Dies - s

den verlassen haben . Wann können Sie zurück sein , Leut - >
nant Klottwitz ? " r

„Genau weiß ich
' s nicht , Majestät . Vielleicht morgen

abend oder übermorgen mittag . Majestät dürfen über¬
zeugt sein , daß der Klottwitz nicht eine Minute säumen
wird .

"
„Es ist gut , Leutnant Klottwitz , ich erwarte Sie bald

zurück .
"

Der Kurfürst reichte dem jungen Offizier die Hand.
Klottwitz eilte davon . Dann war langes Schweigen im

Zimmer.
Friedrich Augsburger sah müde auf den Kurfürsten,

der kein Auge von ihm wandte.
Der Kurfürst kämpfte mit sich , das bemerkte Augsbur¬

ger deutlich. Mehrmals setzte er zum Sprechen an , doch er
schien das rechte Wort nicht zu finden . z

Friedrich erhob sich aus dem Sessel. Mühsam richtete zer sich auf . Der Kurfürst sah es und fragte angstvoll . z
„Sind Sie krank , Augsburger ?" l
„Es ist mir nicht gut , Majestät , so dumpf im Kopf, als swenn ich das Fieber kriegen müßte .

"
Er machte den Versuch zu lächeln, aber es gelang schlecht . ?

Die Bestürzung des Kurfürsten wurde immer stärker. §

Der Dauerst »« der „City sf Chicgo"
Chicago, 1 . Juli . „City of Chicago"

, das bereits am Sonntag
den Weltrekord im Dauerflug mit Brennstoffübernahms geschla¬
gen bat . setzte am Montag vormittag während eines schweren
Eewittersturmes seinen Flug fort . Um 10.40 Uhr amerikanischer
Zeit befand es sich 451 Stunden in der Luft . Um 8 .40 Uhr er-
folgte die 167 . Betriebsstosfergänzung . Bisher sind während des
Fluges 28 000 Liter Benzin und 1280 Liter Oel verbraucht wor¬
den . Die Führer des Flugzeuges , die Gebrüder Hunter , wollen
versuchen , bis zum 4 . Juli , dem amerikanischen Nationalfeiertag
weitcrzufliegen.

uteuysrat erst am Donnerstag
Berlin , 1 . Juli . Während die Ausschüsse des Reichsrats

heute ihre Beratung über die Deckungsvorlage fortsetzten,
ist die entscheidende Vollsitzung des Rsichsrats entgegen
den bisherigen offiziösen Ankündigungen erst auf Don¬
nerstag , nachmittags 5 Uhr , einberufen worden . Die erst«
Lesung der Deckungsoorlage im Reichstag kann daher frü¬
hestens am Freitag , wahrscheinlich erst am Samstag diese,
Woche stattfinden.

Neuer Oreanflug Köhls und Fitzmaurices?
Berlin, 1. Juli . Rach bisher unbestätigten Meldungen soll de,

irische Flieger Fitzmaurice die Ozeanüberquerung in westliche,
Richtung abermals mit einem einmotorigen Flugzeug unterneb-
men wollen. Wie es in dieser Meldung heißt , soll Hauptmann
Köbl abermals die Führung dieses Flugzeuges übernehmen.

Schlußsitzung des Kongresses des Europäischen Zollvereins
Paris , 1 . Juli . Der Kongreß des Europäischen Zoll¬

vereins hielt heute nachmittag seine Schlußsitzung ab . In
deren Verlauf Loucheur die Anregung gab , der Kongreß
möge sich dahin aussprechen, daß die Regierungen in Europa
sofort gemeinsam das Problem der Produktion und der
Verteilung landwirtschaftlicher Erzeugnisse und namentlich
des Getreidepreises prüfen sollten, um ein sofortiges Heil¬
mittel für die in Europa herrschende Landwirtschaftskrise
zu finden.

In der Schlußsitzung wurden neun Entschließungen ein¬
stimmig angenommen , die u . a . die sofortige Ratifikation
des Genfer Knappschaftsabkommens vom 24 . März 1930
und die Verwirklichung der mit dem Briand ' schen Memo¬
randum verfolgten Ziele fordern . In einer der Ent¬
schließungen wird zum Ausdruck gebracht, daß die Verwirk¬
lichung einer europäischen Zollunion innerhalb Europas
durchgeführt werden könnte, und als beispielgebende erste
Organisation dieser Art Frankreich , Deutschland und die
Nachbarländer in Frage kämen, für deren Zusammenschluß
eine Regierungskonferenz so rasch wie möglich nach der
nächsten Völkerbundstagung einberufen werden sollte.

Der Doppelmord in Honnef aufgeklärt
Königswinter , 1 . Juli . Das Ehepaar Kraus , das vor¬

gestern im benachbarten Honnef mit tödlichen Kopfver¬
letzungen aufgefunden wurde , ist nach den polizeilichen Fest¬
stellungen einem Mord zum Opfer gefallen . Der Mörder
ist in der Person eines als arbeitsscheu bekannten jungen
Mannes namens Neukirchen in Köln festgenommen wor¬
den. Neukirchen hat gestanden, die beiden Eheleute mit
einem Bügeleisen erschlagen zu haben . Es liegt zweifel¬
los Raubmord vor.

Sechs Opfer einer Familientragödie in England
London , 1 . Juli . In West-Hartlepoole wurden in der

Wohnung eines Arbeiters der Familienvater und fünf
seiner sechs Kinder tot aufgefunden . Die Gasrohre waren
durchschnitten. Das jüngste Kind im Alter von zwölf
Monaten lebte noch. Die Tragödie hatte sich in Abwesen¬
heit der Frau des Arbeiter abgespielt.

„Augsburger , Sie müssen sich schonen . Ich werde meinen
Hofmedicus wecken lassen .

"
„Das — das ist nicht nötig , Majestät . Ich bin nur so

müde. Ich will schlafen , und morgen ist alles wieder gut .
"

„Dann gute Nacht, Augsburger ! "
„Gute Nacht, Majestät .

"
Friedrich Augsburger verließ das Zimmer.
Der Kurfürst kämpfte mit sich , das bemerkte Augsbur¬

ger vor dem Bilde seines Sohnes , des Prinzen August , des
Grafen von Hohnstein , den er abgöttisch geliebt hatte und
der vor elf Jahren spurlos verschwand.

Als Friedrich Augsburger des Kurfürsten Kabinett ver¬
lassen hatte und im Empfangsraum stand, fand er in diesem
keinen Menschen vor.

Sein erster Gedanke war : Wie finde ich mich in mein
Zimmer zurück ? Einen Augenblick lang dachte er daran,
zu dem Kurfürsten zurückzugehen , dann entschloß er sich
aber , auf eigene Faust und gut Glück zu gehen. Langsam
schritt er den langen , breiten Schlotzkorridor hinunter , bog
rechts ab und kam in einen anderen breiten Korridor , der
kein Ende zu nehmen schien. Als er nun doch glückliih am
Ende desselben angelangt war , wußte er , daß er falsch
gegangen war.

Was sollte er nun tun ? Er stand vor einer großen,
schweren Tür , die anscheinend in einen Saal führte . Schon
wollte er umkehren, da wurde plötzlich die Tür geöffnet
und ein Bedienter trat heraus.

Augsburger trat zur Seite und verbarg sich in einer
Nische. Als der Bediente , nur spärlich von der Lampe be¬
leuchtet, die am Ende des langen Korridors brannte , an
ihm vorüberschritt , zuckte Augsburger mit einem Male zu¬
sammen.

Er wollte seinen Augen nicht trauen . Aber das Un¬
faßbare war doch Wahrheit . In der Livree eines kur¬
fürstlichen Dieners steckte der alte Janos , sein Pflegevater
von einst.

„Janos ! " wollte er rufen . Aber die Gestalt war schon
vorüber , als er sich gefaßt hatte.

Kalter Schweiß trat auf seine Stirn . Ihm nachgehen?
Er fand keinen Entschluß. Bis er sich aufraffte , die Tür
aufklinkte und in den Saal trat . Er war dunkel und
unerleuchtet.

Nur spärliches Mondlicht beleuchtete das Parkett.
Zögernd ging er ein paar Schritte , dann blieb er mitten

in dem kleinen Saal stehen und lauschte.
Plötzlich wurde eine Tür geöffnet und eine Frauen¬

stimme fragte : „Wer ist da ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Deutscher Reichstag
Berlin . 1. Juli.

Präsident Lobe stellt bei Eröffnung der Sitzung fest , daß vom
österreichischen Nationalrat ein Glückwunschschreiben an den
Reichstag aus Anlaß der Rheinlandbefreiung eingegangen ist.Als erster Punkt steht auf der Tagesordnung der am Schlugoer gestrigen Sitzung verlesene Antrag auf gesetzliche Festlegungser Westhilfe, der von allen Parteien mit Ausnahme der Kom¬
munisten unterzeichnet ist.

Abg. Torgler (K .) erklärt , der Antrag sei eine nationalistischeDemonstration zum Zwecke der Täuschung der werktätigen Mas¬sen , Ohne weitere Aussprache wird der Antrag gegen die Stim¬
men der Kommunisten angenommen.

Dis zweite Beratung des Saushalts des Reichsarbeitsmini-
steüums wird dann fortgesetzt. Verbunden damit wird die ge¬
stern schon besprochene Novelle zur Krankenversicherung.

Abg . Bull (Dem .) verlangt beschleunigte Vorlegung des
Arbeitsschutzgesetzes . Dabei mühten auch die völlig veralteten
Ladenschlubbestimmungen der Gewerbeordnung einer Revisionunterzogen werden.

Abg. Monte (Lbn .-Bv .) erklärt , die Reform der Krankenver¬
sicherung sei dringend notwendig . Häufig werde die Kaste in un¬
erhörter Weise ausgenützt.

Abg . Dr . Pfeffer (DVp .) führt aus , die in den letzten zebi
Zabren geführte Sozialpolitik trage ein gut Stück Schuld m
»en Zuständen, die heute in der Wirtschaft herrschen. Die vov
leschlasene Reform der Versicherung zeige einen gangbarer
Weg, aber man müsse Jnnungskrankenkassen und Ersatzkasse«
reie Entwicklungsmöglichkeiten lassen.

Abg . Frau Arendsee (K .) lehnt Beitragserhöhungen für di,
Arbeitslosenversicherung ab.

Abg . Beck (Z .) verlangt stärkere Förderung der Siedlungsar-
»eit, besonders im Osten.

Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald erklärt , die Novelle zur
Krankenversicherung sei schon lange vor dem Erscheinen der
Richtlinien der Arbeitgeber vorbereitet worden.

*

Die Verschuldung der deutschen Landwirtschaft
Berlin , 1 . Juli . In Beantwortung einer snialdemokratischen

Interpellation teilte die Reichsregierung dem Reichstag das
Ergebnis der Erhebungen der Finanzämter über die Verschul¬
dung der deutschen Landwirtschaft mit . Aus der Statistik ergibt
sich, dah sich der Gesamtbetrag der festgestellten Schulden aut
7̂ r48 Milliarden Mark beläuft . Hiervon entfallen auf Aufwer-
tungsschulden 1,406 Milliarden , auf Altenteile und ähnliche La¬
sten 733 Millionen , auf neue Hypothekenschulden 3,449 Milliar¬
den und auf sonstige Schulden 1,658 Milliarden Mark . Zu dem
Ergebnis dieser Verschuldungsstatistik wird darauf Angewiesen,
daß durch sie nur etwa 79,5 Prozent der Fläche der landwirt¬
schaftlichen Betriebe berücksichtigt sind . Im einzelnen ist aus
der Statistik festzustellen, dah die Verschuldung am stärksten in
Ostpreußen und Pommern ist.

Volkspartei und Deckungsprogramm
Berlin , 2 . Juli . Die Reichstagsfraktion der Deutschen

Bolkspartei hielt Dienstag abend eine Fraktionssitzung ab,
die sich bis in die späten Nachtstunden erstreckte . In aus¬
führlicher Aussprache wurde die neue Deckungsvorlage der
Reichsregierung behandelt. Reichsaußenminister Dr . Cur-
tius, der den Verhandlungen bis zum Schluß beiwohnte,
legte den Standpunkt der Reichsregierung dar und ver¬
teidigte seine Zustimmung zu dem Regierungsprogramm.— Die Mehrzahl der Redner, so berichtet die „D .A .Z .

",
vertrat die Auffassung, daß zunächst die Beschlüsse des
Reichsrats abgewartet werden müßten.

WürttembergischerLandtag
Sommertagung des Laudtags

Stuttgart , 1 . Juli . Der Landtag trat heule nachmittag zu einer kurzen Sommertagung zusammen, um einige unaufschiebbarAufgaben zu erledigen . Landtagspräsident Pflüger widmet-dem verstorbenen früheren Landtagsabgeordneten , Landgerichtsdirektor a . D . Walter in Ellwangen , einen herzlich gehaltener
Nachruf und gedachte dann in eindrucksvollen Worten der Befreiung Ses Rheinlandes . Nachdem dann 6 Kleine Anfragen beantwortet worden waren , begründete der Abg. Weimer (S ./eine Große Anfrage betr . Maßnahmen zur Schaffung von Ar¬beitsgelegenheit , über den Ausbau des Verkehrsnetzes. Wirt-jchaftsminister Dr . Maier wies darauf hin , dah die groß,
Wirtschairsdevression allmählich an den Grundfesten des Staateszu rütteln beginne und dah ein großes Arbeitslosenheer stetsein Gefahrenherd für den Staat sei . Die württ . Regierung sei»ur Frage der Arbeitslosenfürsorge positiv eingestellt , doch wirk«
sich das jetzige System wegen der Eefahrengemeinschaft fürWürttemberg nachteilig aus . Hätte Württemberg allein fürseine Arbeitslosen zu sorgen, so würde es heute noch mit einem

- Lay von 3.4 Prozent auskommen . Die Beihilfe des Reiches fürRotstandsarbeiten werden immer geringer . Nachdem die ganzeAngelegenheit reichsgesetzlich geregelt sei , erleiden die Länderaus reden Fall finanzielle Nachteile , wenn sie eigene Mitte!- uswenden. Württemberg stehen für die Arbeitslosenfürsorgevorläufig 2,1 Millionen Mark zur Verfügung , die Verwendung
das Wirtschaftsgebiet von Seilbronn und für" rsMlerung der Strecke Ludwigsburg -Eßlingen . Im

,
b

^
t erhalt Württemberg noch zwei Millionen Mark aus der

kind-n 7900 Arbeiter könnten auf 3 Jahre Arbeit
^ noem Lire Stadt Stuttgart würde einen Schwabenstreich ma-' " E ae sich an dem vorgesehenen Vertrag nicht beteili-

kt-n
die Reichsbahn voraussichtlich schon in den näch.

- x
^ stimmen wird. Das Innenministerium will au-

>ni«
^ dkm . nächsten drei Jahren die LandeswasserversorgungAufwand von 39 Millionen ausbauen . Auch hierdurch

n Arbeitsmarkt belebt werden . Bei Besprechung der An-
Dr . Wider (BP .) als die Sauvtur-^ Arbeitslosigkeit die Tributlasten . Der Poungplan sei

-
"

.
Slunden - Arbeitsrag erfüllbar . Die soz . Anträge

K ° Nach weiterer Debatte , in der der Abg.gl er (Z .) Notstandsmaßnahmen auch während der Som-mermonate beantragte , wurde die Weiterberatung und Abstim¬mung auf Mittwoch nachmittag vertagt

Tch» « r» ildtt TLre »zrft«» tz den Tannen"

Aus Stadt und
Altensteig, den 2 . Juli 1930.

Amtliches . Ernannt wurde der Notariatspraktikant
Nonnenmacher bei dem Amtsgericht Stuttgart I
zum Obersekretär bei dem Amtsgericht Nagold.

Hausfrauenverein. Gestern abend fand im „Grünen
Baum" der Vortrag eines Angestellten der Württ . Metall¬
warenfabrik Geislingen , unter Vorführung des „Siko"
Schnellkochtopfes statt . Die Kocherzeugniste des „Siko"
waren ausgezeichnet und fanden ungeteilten Beifall , sowie
auch der mit Humor gewürzte Vortrag des Redners. Auf¬
gestellt waren auch verschiedene Schüsseln und Teller von
Cromargan, einem von der Firma Krupp hergestellten
Edelmetall, das im Aussehen und der Güte dem Nickel nicht
nachsteht. Die Sikokochtöpfe und die Cromargan-Erzeug¬
nisse sind zu haben in der Firma Karl Henßler sen. Inh.
Heinrich Henßler . — Im weiteren Verlauf des Abends
sprach Frau Ottmar über ihre Eindrücke in Wesermünds
beim Seefischkochkurs. Sie schilderte klar und anschaulich
ihre Erlebnisse und ihre Ausführungen waren recht in¬
teressant . Zn nächster Zeit wird Frau Ottmar das frisch
gelernte auch hier verwerten und an einigen Abenden einen
Fischkochkurs geben . Für die Fischliebhaber ist das nur zu
begrüßen und mancher Ehemann mag sich darüber freuen.

Bericht über die Gemeinderatsfitzung am 28 . Juni 193V
Abwesend : Gemeinderat Brenner , Walz , Fuchs und Ackermann

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von einem Erlaß des
Vorsitzenden des Steuerverteilungsausschusses Stuttgart , wo¬
nach dem Antrag der Stadtgemeinde auf einen Zuschuß aus dem
Ausgleichstock für das Rechnungsjahr 1929 nicht entsprochen
worden ist , da die zur Verfügung stehenden Mittel für bedürf¬
tigere Gemeinden erforderlich gewesen seien. — Gegen den Vor¬
anschlag des Gemeindehaushalts für das Rechnungsjahr 1939
der Gemeinde Fllnfbronn wird keine Einwendung erhoben . —
Die Firma Karl Kaltenbach L Söhne A . -E . beabsichtigt, in
ihrem Betrieb neue Motoren aufzustellen ; dadurch wird die
Verstärkung der Freileitung von dem Transformatorenhaus
bis zu dem Fabrikgebäude erforderlich . Die Ausführung der
Leitungsverstärkung wird genehmigt . — Der Gemeinderat ge¬
nehmigt und unterzeichnet einen Vertrag zwischen der Stadt¬
gemeinde und der Firma W . Weber , Stuttgart über die Liefe¬
rung einer Wasserstandsfernmeldeanlage für den neu errichte¬
ten Nutzwasserhochbehälter . — Die Freie Turnerschaft hier be¬
absichtigt, am Sonntag den 17 . August 1930 ein Sommerfest,
verbunden mit Fahnenweihe , zu veranstalten . Sie bittet aus
diesem Anlaß , einen einmaligen Beitrag aus der Stadtkasse zu
gewähren . Es wird beschlossen , 100 Mark als einmaligen Bei¬
trag zu bewilligen . — Zu der Brandentschädigungssache der
Firma Gebrüder Theurer wird dem Oberamt gegenüber zwecks
Auszahlung der letzten Rate der Brandentschädigung eine
Aeußerung dahingehend abgegeben , daß die Entschädigungs¬
summe zur Wiederherstellung des abgebrannten Gebäudes ver¬
wendet ist und dabei der Bauordnung und der sestgestellten be¬
sonderen Bauvorschriften gemäß gebaut worden ist . — Die
Stadtgemeinde hat die Lieferung von Kohlen für die städtischenGebäude zu vergeben . Die Agebote werden wie folgt berück¬
sichtigt : Die Firma Veeh L Ziegler liefert Ruhrbrechkoks 40/60
um 2 .75 Mark per Ztr . und Steinkohlen um 2 .25 Mark per
Ztr . , die Firma I . Wursters Nachfolger Unionbriketts zu 1 .66
Mark per Ztr ., der Kohlenhändler Schaal Anthraziteiform¬briketts um 2 .25 Mark per Ztr . — Einige Gesuche um Einsetzungvon Schülern der Realschule in Freistellen werden teils geneh¬
migt , teils abgelehnt . — Johs . Kübler , Gerbermeister hier be¬
absichtigt, auf seinem Grundstück zwischen Mühlkanal und der
Bahnhofstraße bei seinem Schuppen drei Gruben neu anzu-
legen . Gegen das Gesuch wird nichts eingewendet . — Die
Stadtgemeinde Wildberg hat beim Oberamt um einmalige Ver¬
legung des Krämer - und Viehmarktes vom 25 . auf 26 . Juli1930 , mit Rücksicht auf den am 26 . Juli dort stattfindenden
Schäferlauf , nachgesucht . Gegen die Marktverlegung wird keine
Einwendung erhoben . — Das Sammeln von Beeren in den
vorderen Waldungen und im Stadtwald Priemen wird für
Fremde verboten . — Ein Gesuch um Nachlaß von Schlachthaus¬
gebühren für ein von auswärts eingefiihrtes Rind , welches
wegen Minderwertigkeit wieder zurückgenommen werden
mußte , wurde abgelehnt . Ebenso findet ein Gesuch um Nach¬
laß von restl . Langholzkaufpreis , welcher Betrag wegen angebl.
Holzmängeln vom Käufer zurückbehalten wurde , keine Berück¬
sichtigung.

B>

Eöttelfingen , 30 . Zuni . Auch der hiesige Männer¬
gesangverein „Eintracht" sang am Sonntag abend anläß¬
lich des deutschen Volksliedertages an verschiedenen Plätzen
unseres schön gelegenen Ortes eine Reihe Volkslieder. Die
zahlreichen Zuhörer zeigten, wie dankbar ein solches öffent¬
liches Singen ausgenommen wird.

Vaiersbronn , i . Juli . (80 Jahre alt .) Alt -Totengräber
Joseph FriedrichGünter vollendet heute sein 80 . Lebens¬
jahr. Um den noch rüstigen Jubilar , der auf ein arbeits¬
reiches , hartes Leben zurückblicken kann , schar sich eine große
Zahl Kinder und Enkel zur freudigen Feier.

— Calw , 30 . Juni . Der Evang . Kirchengesangverein
veranstaltete gestern abend in der Stadtkirche eine geistliche
Abendmusik, bei der Frl . Trude Sannwald (Alt) und
Reallehrer Mall (Orgel) mitwirkten. Unter den Orgel¬
vorträgen heben wir besonders als prächtige Werke her¬vor Präludium und Fuge in E-Dur von Lübeck , Toccata
und Fuge von Joh . Seb . Bach und Introduktion und Pes-
sacaglia von Max Reger. Organist Mall spielte alle dieseWerke und noch andere mit großer Meisterschaft und ver¬
stärkte dadurch seinen Ruf als gewiegter, feinfühliger Be¬
herrscher der Orgel. Unsere einheimische Künstlerin, Frl.Trude Sannwald , die über eine sehr klangvolle Altstimme
verfügt, sang mit feinem Verständnis und ausgezeichnetem
Vortrag Arien von Bach, das Ave Maria von Bruckner
und zwei ernste Lieder von H. Mall . Die letzteren Kom¬
positionen, „Ich bin ein East auf Erden" und „Wenn mein
Stündtein vorhanden ist"

, zeugten von inniger Empfin¬dung und ruhigem Melodiengang. Die Aufführung boteinen hohen musikalischen Genuß.
*

Calmbach , 1 . Juli . (Tödlicher Unfall . ) Bei der Eyach¬
mühle ereignete sich gestern abend ein bedauerlicher Un¬
glücksfall . Der GüterbefördererKarl Barth von Calm¬
bach kam durch einen Fall bei seinem vollbeladenen Lang¬
holzfuhrwerk unter die Räder und wurde überfahren. Er
erlag noch am gleichen Tag im Krankenhaus feinen Ver¬
letzungen . Barth hinterläßt Frau und drei kleine Kinder.
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WeilderstaLt, 30. Juni . (Tödlich verunglückt . ) Heute
früh ist der Arbeiter Karl Beyerle von hier den schweren
Verletzungen, die er sich bei der Explosion eines Gieß¬
kessels im Metallwerk der Robert Bosch A .-G. in Feuer¬
bach zugezogen hat, im Krankenhaus dort erlegen. Durch
die Gewalt der Explosion wurde das ganze Dach des Ge¬
bäudes abgedeckt und zum Teil bis zum Lichtwerk geschleu¬
dert , wodurch ein beträchtlicher Eebäudeschaden entstand.

Trossingen , 30. Juni . Zum Straßenbau Tros¬
singen —Weigheim erhalten die Gemeinde Weig¬

heim und die Stadt Trossingen einen Staatsbeitrag von
zusammen 31 WO Mark.

Trossingen , 1 . Juli . (Tödlicher Unfall .) Auf der Step-
pachstraße stieß ein Schwenninger Omnibus auf bis fetzt
noch nicht aufgeklärte Weise mit einem Trossinger Motor¬
radfahrer zusammen . Bei dem Zusammenstoß verunglückte
der Führer des Motorrads Eduard Schlenker , Sohn der
Witwe Anna Maria Schlenker im Tal so schwer , daß er
auf dem Transport zum Krankenhaus seinen Verletzungen
erlag. Der Beisitzer Willi Schlenker erlitt eine Gehirn¬
erschütterung und liegt im Krankenhaus.

Stuttgart » 1 . Juli . (Sarrasanis Einzug .) Sar ->
rasani hat seinen Einzug gehalten. Eine Lastkraftwagen»
tarawane von rund hundert Wagen bewegte sich um die
Mittagszeit durch die Straßen nach Cannstatt, wo die Wa¬
gen auf dem Wasen bei dem bereits fertiggestellten Zett
Aufstellung nahmen . Die seltsame Karawane erweckte natür¬
lich das stärkste Interesse. Am Dienstag abend fand vor
ausverkauftem Haus die Eröffnungsvorstellung statt.

EinschreitenderPolizei. Am Donnerstag , Frei¬
tag und Samstag wurden im ganzen Lande bei zahllosen
Funktionären der Roten Hilfe Haussuchungen gehalten.
Im Vezirksbüro der Roten Hilfe in Stuttgart wurde deren
Sekretär festgenommen.

Evangelisch - theologische Dien stPrüfung.
36 Psarramtsbewerberhaben die zweite theologische Dienst-
prüfung mit Erfolg bestanden.

Todesfall. Generalleutnant Adolf von Neidhardt ist
hier heute früh im Alter von 80 Jahren gestorben . Im
Laufe seiner militärischen Laufbahn war er im Eeneralstab,
ferner Militärbevollmächtigter in Berlin und königlicher
Flügeladjutant, 1897 wurde er Kommandeur der 20 . Feld¬
artilleriebrigade und im Jahre 1900 Kommandant von
Stuttgart . 1903 trat er in den Ruhestand.

Lausten a . N. , 1 . Juli . (Geringe Frühkartoffel¬ernte .) Infolge der großen Trockenheit, die hier mu»
schon seit Wochen herrscht , fällt die Frühkartoffelernte oft
ganz gering aus . Von einem Viertelmorgen werden häufig
knapp 5 Zentner Kartoffeln erzielt . Auch der Preis ist
ziemlich nieder . Bezahlt wurden bisher 6 RM . pro Zent¬
ner ; jedoch ist mit einem weiteren Preisrückgang zu rechnen.
Die Qualität der neuen Kartoffeln ist vorzüglich.

Oeheingen, 1 . Juli . (Tödlicher Unfall . ) Tödlich
verunglückt ist auf einem Kinderfest in Untersteinbach der
dort im Dienst stehende 18jährige Fritz Keierleber, gebürtig
von Tübingen. Ein Freund hatte beim Schiffschaukelfahren
den Geldbeutel verloren. Keierleber stieg aus der Rückseite
über die Umschrankung, um darnach zu suchen . Dabei wurde
er von einem Schiff so unglücklich an den Kopf getroste «,
daß alsbald der Tod eintrat.

Ellwangen , 1 . Juli . (Tödlichverunglückt . ) Nach
mittags ist auf der Straße nach Schwabsberg der 22 Jahr>
alte Steinbildhauer Josef Hemm von hier tödlich ver¬
unglückt. Hemm fuhr in mäßigem Tempo mit feinem Mo¬
torrad auf der Fahrstraße . Plötzlich fuhr er auf den Geh¬
weg und stürzte zu Boden . Er ist inzwischen gestorben.

Aichstetten OA. Leutkirch , 1. Juli . (SchweresBrand-
Unglück . ) Gestern früh um 3 Uhr brach im großen Oslo-
nomiegebäude der unteren Mühle von Georg Anderer ei»
Brand aus, der in den Heuvorräten reichliche Nahrung fand.Das Gebäude wurde samt den Futtervorräten und der
Fahrnis ein Raub der Flammen. Das Vieh konnte in
Sicherheit gebracht werden . Dagegen sind etwa 75 Schweine
verbrannt , darunter 20 mit über 3 Zentner. Auch das Ge¬
flügel ist in den Flammen umgekommen . Die Schweine
tonnten nicht mehr herausgebracht werden , weil man ei«
Linstürzen des Giebels nach der Innenseite befürchtete.

«

Tagung der süddeutschen Küfermeister
Reutlingen , 30. Juni . Am Samstag und Sonntag fand hierder 26. Verbandstag der süddeutschen selbständigen Küfermeister

statt . Am Samstag begann die Tagung mit der feierlichen Er»
öftnung der Fachausstellung im Lindachsaal . Nachdem währendder Nachmittagsstunden des Samstag der VerbandsausschubSitzungen abgcbalten batte , versammelte sich abends eine statt¬
liche Festversammlung im „Kronprinz " zu einem offiziellen Be»
grützungsabend . Die Hauptverbandstaguns war am Sonntaa
vormittag . Küferobermeister E ö tz-Stuttgart eröffnet« die Ta¬
gung mit Begrützungsworten . Deg. -Rat Dr . Wann er übev-
brachte die Grütze des Bezirks und des Landesgewerbeamt »,
Oberbürgermeister Dr . Haller die der Stadt und Professor
Dr . Weihne r-Löwenstein verbreitete sich dann in längeren
fachtechnischen Ausführungen über die Weinkrankbeiten und
Weinfehler . Verbandsgeschäftsführer Sternbeck gab dann den
Geschäfts- und Kassenbericht. Die Eeschäftlage sei im abgelaufe¬
nen Jahr nicht als schlecht zu bezeichnen gewesen. Wein und Obst
gab es reichlich . Dieses Jabr fehlt das Obst, der Wein verspricht
Gutes . Gegen Verschleuderung der Erzeugnisse im Küserband-
werk müsse angegangen werden. Jede Uebervroduktion soll ver¬
mieden werden . Der Jnnungssedanke sei hochzuhalten. Professor
Dr . Meißner verbreitete sich dann noch über das kommende
neue Weingesetz , zu dem zwei Entwürfe vorliegen . Dazu werde
von ihm im Auftrag des Verbandes noch in allerletzter Stunde
verlangt , daß Schillerweine zu den Rotweinen zu zählen sind,
um Verschnittmöglichkeiten mit Rotweinen zu sichern , ferner soll
naturgesiitzter Wein auch in Zukunft als Naturwein gelten.
Eine entsprechende Entschließung soll sofort an den Reichsrat
abgehen. Als nächster Tagungsort wurde Calw bestimmt.
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Aus Beides
Stillegung der Nebenbahn Busenbach—Brötzingen?Wie wir erfahren , hat die Badische Lokaleisenbahn-A .-E ., Karlsruhe , deren Aktien sich fast ausschließlich in den

Händen des Kreises Karlsruhe befinden , vor einigen
Tagen bei der badischen Regierung den Antrag gestellt, die
seit Jahren unlohnende Strecke Busenbach—Brötzingen
stillegen und für die außerhalb des Kreises Karlsruhe
liegenden Bahnen die in Frage kommenden Kreise zu Zu-
fchußleistungen heranziehen zu dürfen . — Wir können dem
beifügen , daß in letzter Zeit auch Verhandlungen wegender tariflichen Bezahlung der Angestellten und Beamten
der Albtalbahn geschwebt haben , welche auf den Antrag
wohl Einfluß hatten.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Schlachtvicbmarkt vom 1 . Juli

Zugetrieben: 26 Ochsen . 3t Bullen . 300 Jungbullen . 256 Jung¬
rinder, 189 Kühe . 1017 Kälber, 1742 Schweine, 2 Schafe . Un-
verkauft : 15 Jungbullen , 50 Schweine.

Ochsen: ausgem. 54—57 (54—56) , vollfl. 49—52 (unv .) .
Bullen: ausgem. 52—53 (50—52) , vollfl. 48—50 (47—49) .
Jungrinder: ausgem: 56—59 (55—58) . vollfl . 50—54 (48

bis 53) , fl . 46—49.
Kühe: ausgem. 41—47 (unv.) . vollfl . 32—39 (unv.) , fl . 25

bis 30) , ger . 18—23 (unv .) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk. 74—78 (76—80) ,Mittlere 66—72 (66—75) . ger . 56—64 (58—66).
Schweine: über 300 Pfd . 58—60 (56—58) , von 240—300

Pfd . 59—61 (58—59) , von 200—240 Pfd . 62—64 (59—62) , von
160—200 Pfd . 62—64 (59—61) , von 120—160 und unter 120
Pfd . (60—62) , Sauen 45—49 (43—46) . — Verlauf : Großvieh
mäßig belebt, Kälber ruhig , Schweine ruhig, fette Schweine
vernachlässigt , Usberstand,

— Calw, 28. Juni . Auf dem heutigen Wochenmarkt
waren zum ersten Mal einige Körbchen Heidelbeeren aufgestellt.Der Preis stellte sich auf 30—35 F das Pfund . Die Hauptzufuhrwird sich erst in den nächsten Wochen einstellen, da die Reife der
Beeren kaum begonnen hat . Kirschen waren von Händlern
genügend angeboten, dagegen hatten die Landleute noch keine
feil , weil auf den Waldorten noch keine reifen Kirschen zu fin¬den sind. Gemüse aller Art ist reichlich vorhanden, besonders
Blumenkohl, gelbe Rüben, Brockelerbsen und Salat . Gelbe
Rüben kosten 20 F das Büschel , Brockelerbsen 20 F das Pfund.

- Gurken kosten je nach Größe 25—40 F das Stück, ein Büschel
j Rettich 20 F , einzelne Stücke 5—12 F je nach Größe . Die Aus¬

wahl ist nicht groß , da die meisten Rettiche „geschossen" sind.
Stachelbeeren wurden zu 15—18 F das Pfund angeboten. Eier
kosteten 12 ^ das Stück , Landbutter 1 .70 ^( das Pfund ; die Zu-

^ fuhr an Butter war gering.
Pforzhcimer Schlachtviehmarktvom 30 . Juni . Aufgetriebenwaren 487 Tiere , und zwar 3 Ochsen, 10 Kühe , 51 Rinder, 26

Farren , 68 Kälber, 329 Schweine. Marktverlauf : mäßig be¬
lebt . lleberstand ein Stück Großvieh , 9 Kälber, 17 Schweine,

s Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 54—57 ; Farren
; 1 . Kl . 54 . 2 . und 3 . 52—50 ; Kühe 2 . und 3 . 42—25 ; Rinder 1 . Kl.
; 58—61 . 2 . 53—56 ; Kälber 2 . Kl. 80—83 , 3. 72—78 ; Schweine
i 2 . Kl . 64- 66, 3 . und 4 . 65—67.

j Gestorben«
r Calw: Marie Hennefarth geb . Schneider.
; Calmbach: Karl Barth , Güterbeförderer, 35 Jahre alt,
? infolge Unfall.

Spiel und Sport
Sp .V . Phönix Pfalzgrafenweiler I — V .f.B . Baiersbronn I 2 :0 !
Sp .V . Phönix Pfalzgrafenweiler II — V .f .B . Baiersbronn II 0 :0 ,Sp .V . Pfalzgrafenweiler Jug . — V .f .B . Baiersbronn Jug . 0 :4

75 Nationalsozialisten in Kassel zwangsgestellt
Kassel, 2 . Juli . Die Nationalsozialisten hatten für

gestern abend eine Versammlung nach der Stadthalle ein¬
berufen , in der der thüringische Innenminister Dr . Frick
sowie die sechs nationalsozialistischen Abgeordneten des
thüringischen Landtages sprechen sollten. Da der Polizei¬
präsident diese Kundgebung und auch die geplante kom¬
munistische Gegendemonstration verboten hatte , waren
Minister Frick und die Landtagsabgeordneten nicht er¬
schienen . — Vor der Stadthalle kam es zu Ansammlungen,
so daß die Polizei zur Räumung des Platzes schreiten
mußte . Einige Personen , die der Aufforderung der Polizei
nicht Folge leisteten , wurden zwangsgestellt . Außerdem
wurde der Führer der Kasseler Nationalsozialisten , Rechts¬
anwalt Dr . Freisler , wegen Landfriedensbruch und der

Regierungssekretär Engelland wegen Aufreizung fest¬genommen . — Gegen 11 Uhr wurde von der Polizei eine
nationalsozialistische Versammlung in der Rathausschenke
aufgelöst . Die Anwesenden wurden in Polizeigewahrsam
genommen . Insgesamt wurden 75 Personen von der
Polizei zwangsgestellt.

Kundgebung der Nationalsozialisten im Sportpalast
39 Festnahmen

Berlin , 1 . Juli . Die Nationalsozialistische Arbeiter¬
partei Gau Berlin veranstaltete am Dienstag abend im
Sportpalast eine Kundgebung „gegen die neuesten Unter¬
drückungsmethoden der nationalen Opposition "

, an -exetwa 15 000 Personen teilnahmen . Es sprachen das Mit¬
glied des sächsischen Landtags Studentkowski , sowie die
Reichstagsabgeordneten Wagner -Bochum, Eöring und Dr.
Eöbbels über das Thema „Verbot statt Brot "

. Die Natio¬
nalsozialisten waren infolge des llniformverbots in weißen
Hemden erschienen . Vor und während der Kundgebungwurden bis 11 Uhr nachts 31 männliche und 8 weibliche
Personen wegen Tragens verbotener Uniformstücke und
Abzeichen festgenommen und dem nächsten Polizeirevier zu¬
geführt . Von den Sistierten wurden 11 männliche und
7 weibliche der Abteilung In des Polizeipräsidiums über¬
geben.

Bier Todesopfer eines Automobilunfalls
Paris , 1 . Juli . Die Unvorsichtigkeit eines Autofahrers

führte in einer Ortschaft bei Beauvais den Tod von vier
Personen herbei . Der Wagen fuhr in eine Gruppe am
Straßenrande sitzender junger Leute und tötete drei auf der
Stelle . Die Begleiterin des Fahrers ist später gestorben.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Ueber Mitteleuropa liegt ein Hochdruckgebiet , unter dessen

Einfluß für Donnerstag vielfach heiteres , jedoch zu ke¬
nntterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut
Druck und Verlag der W. Rieker'

schen Buchdruckerei , Ältensteiz,
Hornberg.
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Martinsmoos, den 1 . 3uli 1930.

Todes -Anzeige.

mentpapill
ist wieder eingetroffen und empfiehlt die

W. Rieber '
sche Bnchhandlnng , Alteosteiz

L. Laut.

Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß es Gott gefallen hat,
unfern lieben Vater, Schwieger - und
Großvater

Johannes Dür
nach langem Leiden im Alter von 75 Jah¬
ren durch einen sanften Tod zu sich zu
nehmen.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

der Sohn Fritz Dürr.
Beerdigung Donnerstag vorm . N Uhr.

Altensteig.

Wohnhaus
— — M verkaufen . Günstige Zahlungsbedingun¬

gen . Eine Drei -Zimmerwohnung ist sofort beziehbar.
Reiher.

Für dieEjnmackZtil
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echt Pergaweutpapier
in Bogen , sowie

Salizul - Pergameut

r He ute Mittwoch und mor¬
gen Donnerstag sind auf
dem Marktplatz inAitensteig
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zum billigsten Tagespreis zu
haben.

Fra « Wag«er.
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W. Nieder sche BMandlung , Altensteig
L . Lank.
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k Is halbfette Schweizerkäse
z L 60 Psg . und Allg . Stan-
s genkäse ä 35 Pfg . liefert in
l Postkolli und Bahnkisten un-
j ter Nachnahme, nicht unter
r 9 Pfd . von einer Sorte . i
! A . Regele , Küfer , Neu M . !
« Wallstraße M/- !

^ Von frischen Sendungen
empfehlen wir:

goldgelbe
Bananen Pfd . eZO ^

Kirschen
Reineclauden

Orangen
Tomaten

Neue Kartoffeln

Eine gute

MW
sowie einen

Zllchtfarre«
verkauft

Landherr , Zumweiler.
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iatersssleron 81« äsn
Leserkreis üivsvr
Leitung kür Idre

Waren null Lraengnisse
ckurck piaumSülAss

Inserieren.

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr.
Am Montag , den
7. Jnli rückt die

3. Kompauie
zur Hebung«
Antreten präzis 7 Uhr abends.

UnentschuldigtesAusbleiben
oder ungenügende Entschuldi¬
gung wird bestraft.

Den 27 . Mai 1930.

Das Kommando.

klsrgcdrLllcksr
Lartokkel̂ vLscker

Kauten 8is vortellkakt bei

krnlkm, LWksrrelimirü, Mnrlelg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

